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Badischer Landtag.

ZZ Karlsruhe , 9. Dez. Neunte öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer der Landstände , unter dem Vorsitze des
Präsidenten Jung Han ns .
MVon Seiten der Regierung sind anwesend : Die HH.
Staatsminister Frhr. v. Meysenbug ; Geh. Rath Rege -
uauer , Präsident des Finanzministeriums ; Geh. Rath
Frhr. v . Stengel , Präsident der Ministerien der Justiz und
des Innern ; Geh. Legationsrath Kühlenthal ; Ministe-
rialrath Dietz , und Ministerialrath Bär .

Vom Sekretariat wird angezeigt eine Petition des
Fidel Ga ntert von Birkendorf , die Berathung eines Ge»
setzes wegen Uebertragung eines Vorschlagsrechts an die
Gemeinden bei definitiver Besetzung der Volksschullehrer -
stellen , übergeben durch den Abg. Bär v. K.

Die Tagesordnung führt zur Diskussion über den,
vom Abg. Blankenhorn - Krafft erstatteten Bericht der
Budgetkommission über die Rechnungsnachweisungen der
Badanstalten-Berwaltung der Jahre 1854 und 1855.

Die Kommission trug darauf an , die Einnahmen im
Betrage von 297,054 fl. 47 kr . , und die Ausgaben im Be¬
trage von 175,250 fl. 27 kr. als gerechtfertigt anzuerkennen .

Die zu K. 6 der Ausgaben („für musikalische und sonstige
Unterhaltungen" ) Ln den Erläuterungen gegebene Erklärung
deS Minderaufwandes von 4920 fl., „daß , nachdem das
Theater in Baden aufgegeden , und das dafür bestimmte Ge¬
bäude zu anderen Zwecken verwendet war , der früher be¬
willigte Zuschuß zum Theater eingestellt werden konnte", ^
veranlaßt den Abg. Küßwieder , die Frage an den Hrn . i
Regierungskommiffärzu stellen , ob Aussicht dazu vorhanden ^
sei , daß das Theater in Baden , welches diese Stadt schon !
seit mehreren Jahren entbehre und wozu die Mittel bereit !
seien , koch im Laufe dieser Budgetperiode werde gebaut ^
werden . §

Nachdem hierauf der Hr. Regierungskommiffär, Ministe¬
rialrath Dietz bemerkt hatte , daß diese Frage eigentlich erst
bei der Berathung des Budgets für 1858 und 1859 am
Platze sei, übrigens die Bcsorgniß deS Hrn. Abgeordneten

Hch durch Erinnerung andie Erörterung dieses GeHensicyldes ,
jpjcht bebsp würde , »rktAk1Hr.ß

zur Zeit Berathung bei der großh. Negierung gepflogen
werde, jedoch noch keine Entscheidung erfolgt sei.

Stuf die weitere Frage des Abg . Küßwieder , welches
Ergebniß die Bohrversuchenach kaltem Wasser , wofür unter
Z . 14 s 799 fl. 38 kr. verausgabt worden sind , geliefert hät¬
ten , erwiedert Hr. Ministerialrath Dietz , daß diese Ver¬
suche , deren Gelingen für die Stadt Baden so wünschens -
werth sei, nicht geglückt seien.

Ferner bemerkt der Abg. Küßwieder , daß der Weg zwi¬
schen Neuweier und Beuern , für dessen Herstellung im Jahr
1854 10,339 fl . 27 kr . und im Jahr 1855 4973 fl. 30 kr . in
Ausgabe erscheinen , noch nicht so weit vollendet sei , daß er
durch Fuhrwerke ohne Gefahr benützt werden könne. Der
Abgeordnete setze voraus , daß eine bessere Herstellung dieses
Weges beabsichtigt werde.

Der Hr. Regierungskommiffär , Min.-Rath D i e tz :
Die Regierung werde auch ferner für Verbesserung dieses

Weges besorgt sein ; der Vollendung stehe zur Zeit noch der
Umstand entgegen , daß mehrere Güterbesitzer sich noch nicht
zur Abtretung des erforderlichen Terrains verstanden hätten.
Uebrigens gelte dieser Weg auch jetzt schon als große Annehm¬
lichkeit für Baden .

Der Abg. Schaaff sieht keinen Grund zur Besorgniß für
die Vollendung des erwähnten Weges , da die Regierung für
Baden, den Juwel des Landes , das Mögliche thue.

Was aber den Bau eines Theaters in Baden betreffe , so
hoffe er , daß bei der deßfallsigen Regierungsvorlage auch
werde mitgetheilt werden , daß und welche Opfer die Stadt
Baden in gleicher Weise , wie andere Städte , z . B . Freiburg,
hiefür zu bringen bereit sei.

Der Abgeordnete wünscht , daß durch den Theaterbau die
Verwendungen für andere inländische Badeorte , bezüglich
deren Berücksichtigung in den Jahren 1854 und 1855 er in
das der großh . Regierung von der Kommission ertheilte Lob
einstimme, nicht Noth leiden, vielmehr dieselben auch bei Be¬
rathung des Budgets für 1858 und 1859 mit Wohlwollen
betrachtet werden .

Hierauf wird der Kommissionsantragangenommen .
Sodann kommt der Bericht des Abg. Friderich über die

Rechnungsnachweisungen des großh . Staatsministeriums zur
Berathung.

Verwilligt waren für 1854— 1855 :
im ordentlichen Etat . . . 2,056,158 fl. — kr.

ö . im außerordentlichen Etat . 561,561 „ 58 „
Zusammen . 2,617,719 fl. 58 kr.

Verwendet wurden :
ä .. im ordentliche«

Etat . . . . 2,049,782 fl . 16 kr.
ö . im außerordent¬

lichen Etat 600,188 „ 56 „
2,649,971 fl. 12 kr.

Mehr . 32,251 fl. 14 kr.

Die Kommission schlug vor , diese Mehrausgabe für ge¬
rechtfertigt zu erkennen.

Der Abg. Schaaff spricht hierbei den vom Abg. Sal -
linger unterstützten Wunsch aus , daß es der Regierung ge¬
lingen möge, zu bewirken, daß bei der BundesfestungRastatt
ein verschanztes Lager , wie es die Interessen von Baden und
von ganz Deutschland dringend forderten , hergestellt werde.

Der Kommissionsantragwird hierauf angenommen .
Bei der nun folgenden Diskussion des Berichts des Abg .

Friderich über die Rechnungsnachweisungen des Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten bemerkt der Abg. Rvttra , daß, wenn auch die Kom¬
mission bezüglich der Budgetüberschreitung von 1497 fl. 13 kr.,
entstanden durch die Bezüge rc. des Militär« und Territorial¬
bevollmächtigten bei der Bundes-Militärkommission , eine wie¬
derholte Verwahrung zu Protokoll nicht beantragt habe, er
doch dringend wünsche, daß künftig die Rechte der Kammer
gewahrt würden.

Der Abg. B issing würde es, da der Kirchenkonflikt schon
so lange Zeit dauert, für angemessen finden , über die gegen¬
wärtige Lage der Angelegenheit etwas Bestimmtes von der
Regierungsbank zu vernehmen ; allein da der Gegenstandsehr
delikater Natur sei, so wolle er vor der Hand eine solche Er¬
klärung nicht verlangen. Er schließe sich auch gerne dem im
Berichte der Budgetkommission ausgesprochenen Wunsche an.
Indessen erbitte er sich darüber von dem Hrn . Minister des
Auswärtigen eine Erklärung, ob, wenn das abzuschließende
Konkordat Gegenstände enthalten würde, die in die Kompe¬
tenz der Stände eingriffen , die großh. Regierung den Vor¬
behalt der Genehmigungund Zustimmung Seitens der Kam¬
mern dem Vertrag beifügen werde .

Staatsminister Frhr. v. Meysenbug : Ich habe hierauf
zu erwiedern, daß sich Dies eigentlich von selbst versteht. Die
Regierung wird ihre Pflicht beobachten und Das, was der
Gesetzgebung vorzubehalten ist, auch in der Behandlung der
fraglichen Angelegenheit dem verfassungsmäßigen Wege zu¬
wenden . Wenn der Vertrag zu Stande gekommen ist, so
wird es sich nach seinem Inhalte bestimmen, ob er, ohne die
gesetzgeberische Thätigkeit in Anspruch zu nehmen , in Boll-

„Derselbe wirdt ia aller Welt bekannt wer«
können. Ich glaube den HH . Abgeordneten die vollste Be¬
ruhigung darüber geben zu können, daß in dieser wichtigen
und bedeutungsvollen Angelegenheit die Regierung allenVer¬
hältnissen im vollsten Maße Rechnung tragen wird.

Der Kommissionsantrag , die Gesammtausgabe von
240,439 fl. 55 kr ., somit um 19,239 fl . 55 kr. mehr als ver¬
willigt, für gerechtfertigt zu erklären , wird angenommen .

Weiter kam zur Diskussion der Bericht des Abg. P a ra -
vicini über die vergleichende Darstellung der Budgetsätze
mit den Rechnungsresultaten der Jahre 1854 und 1855 bei
großh. Ministerium des Innern, Tit. I - VIU.

Die im Bericht bei der Verausgabung von 7014 fl. 40 kr.
für Ankauf eines Amthauses in Borberg ausgesprochene Be¬
merkung, daß früher beabsichtigt gewesen sei, das Amt Bor¬
berg aufzuheben , Dies aber später nicht für zweckmäßig ge¬
funden worden sei, gibt dem Abg. Fi schier Veranlassung
zu der Ausführung, daß , wie nun auch das Amt Borberg ,
so auch die Aemter Meersburg und Salem aufgehoben wor¬
den seien. Hierdurch entstehe zwar vielleicht eine Ersparniß
für die Staatskasse, dagegen eine Mehrausgabe und Be¬
lästigung für die Bewohner jener Bezirke, welche nunmehr
großen Theils einen weiten Weg nach dem Amtssitze Ueber-
lingen zu machen hätten. Auswärtige Amtstage könnten
diese Schwierigkeiten nicht völlig beseitigen. Auch sei der
Amtsbezirk Ueberlingen zu groß . Er empfehle der großh.
Regierung , in Erwägung zu ziehen , ob nicht eine Aende-
rung dahin rathsam sei, daß in Meersburg und Ueberlingen
jeweils ei» Amt und ein Amtsgericht den Sitz habe.

Der Hr. Präsident der Ministerien der Justiz und des
Innern, Geh. Rath Frhr. v. Stengel :

Was den Gegenstand betrifft, welcher dem Hrn . Abgeord¬
neten die Veranlassung zu seiner Ausführung gegeben hat,
so muß ich bemerken , daß die für den Ankauf des Hauses
gemachte Ausgabe keine unnöthige war , da wir dieses Haus
für das Amtsgericht in Borberg brauchen. Hinsichtlich der
an die großh. Regierung gerichteten Empfehlung aber muß
ich bedauern, daß ich auf sie keine Rücksicht nehmen kann.

Bei der behufs der Trennung der Justiz von der Verwal¬
tung vorgenommeneu Organisation sind alle Verhältnisse der
von dem Hrn. Abgeordneten in Schutz genommenen Bezirke
in genaue Erwägung gezogen worden; aus dem so eben ge¬
hörten Vortrage konnte ich Nichts entnehmen , was Veran¬
lassung zu irgend einer Aenderung geben könnte.

Der Bezirk des Amts Ueberlingen ist jetzt allerdings etwas
ausgedehnt; allein der Seelenzahl nach für die Administra¬
tion eher zu klein, als zu groß.

Bei Organisationen sind Jnkonvenienzen der Natur der
Sache nach nicht durchweg zu vermeiden ; allein das Zeugniß
wird uns gewiß die Kammer geben , daß wir die jüngste
Organisation mit möglichster Schonung aller Interessen ins
Werk gesetzt haben . Bei reiflicher Ueberleguna werdenDies
auch die Orte Salem und Meersburg , wenn sich einmal der

erste Unmuth gelegt hat , wohl einsehen und eine Aenderung
nicht mehr wünschen.

Die Kammer hat uns von je her mit Wärme empfohlen ,
an Stellen und Beamten zu sparen ; wir haben Dies seither
berücksichtigtund werden es mit der Zeit, so weit möglich, noch
mehr berücksichtigen.

Der Kommissionsantragwird hierauf angenommen .
Der Tagesordnung gemäß erstattet hierauf der Abg. Bis¬

sin g Namens der Petitionskommission Bericht über die
Bitte des ehemaligen Soldaten Philipp Schvttmüller
von Rothenfels um Unterstützung.

Der Bittsteller , welcher in den Feldzügen gegen Frank¬
reich , insbesondere in der Schlacht bei Leipzig , gefochten
und Wunden erhalten hatte, war von großh . Kriegsministe «
rium mit der mehrmals wiederholten Bitte um Verleihung
einer Pension oder Gratifikation abschläglich verbeschieden
worden , weil ein Zusammenhang zwischen seiner Gebrech¬
lichkeit und den Strapazen der Feldzüge nicht nachgewiesen,
er auch nicht wegen Dienstuntauglichkeit , sondern als gesund,
unter Bezahlung von 24 fl. 45 kr ., beabschiedet worden sei .

Die Kommission verkennt zwar das Gewicht dieser Gründe
und die Vollständigkeit der gepflogenen Untersuchung nicht,
stellt jedoch, da der Bittsteller, nach einem Zeugniß seines ehe¬
maligen Chefs, im Krieg , wie in der Garnison sich gut gehal¬
ten , jetzt aber alt, gebrechlich , und in dürftiger Lage sich be¬
finde, auch ärztliche Zeugnisse der Bermuthung Raum geben,
daß die Gebrechlichkeit Folge der Kriegsstrapazen sei, den An¬
trag, die Petition dem großh . Staatsministerium zu geeigne¬
ter Berücksichtigung zu überweisen .

Dieser Antrag wird vom Abg. Schaaff unterstützt und
von der Kammer angenommen .

Der Abg . Horn berichtet hierauf Namens der Petitions¬
kommission über die Bitte des Bierbrauers Leopold Berger
von Birkendorf um Konzession zum Ausschank von selbstge¬
brautem Bier.

Der Bittsteller war mit seinem deßfallsigen Gesuch von der
großh. Regierung des Seekrcises abgewiesen worden , « eil
nach dem gemeinderäthlichen Bericht die Errichtung einer
weitern Wirthschaft in Birkendorf nicht erforderlich sei , und
hatte sich bei dieser Entscheidung beruhigt . Da sonach
Enthörung nicht nachgcwiesen, wird s» .

Der Abg. Bär v. K. , durch welchen diese Petition überge¬
ben worden war, bemerkt : Er wende zwar gegen diesen An¬
trag Nichts ein , wie auch der Bittsteller denselben ehren werde;
was die Sache selbst aber betreffe, so sei es wünschenswerth ,
daß die Behörden nicht auf einenGrund, wie der vorliegende ,
allein eine abweisliche Entscheidung ähnlicher Gesuche bau¬
ten . Denn für kleine Bierbrauer , die nothwendig den Aus¬
schank zum Absatz ihres Erzeugnisses bedürften , werde hier¬
durch der Betrieb ihres Gewerbes fast unmöglich gemacht.
Er halte es vielmehr , wenn auch im Allgemeinen die Ver¬
wehrung der Wirtschaften nicht wünschenswerth sei, für an¬
gemessen, bei Gesuchen um Erlaubniß zum Ausschank selbst¬
gebrauten Bieres jeweils diese Bewilligung dann zu erthei-
len , wenn keine Hindernisse in der Person deS Bittstellers
lägen , und wolle hiermit den Wunsch aussprechen , daß die
großh. Regierung in diesen und ähnlichen Fällen nach dem
angedeuteten Grundsatz verfahren möge.

Der Hr. Präsident der Ministerien der Justiz und des In¬
nern , Geh. Rath Frhr . v . Stengel : Im Allgemeinen soll
die Zahl der Wirtschaften , und besonders der Schenken, nicht
vermehrt werden ; denn es gibt deren mehr als genug im
Lande . Auf der andern Seite sind in Gewerbeangelegenhei¬
ten die Gewerbtreibendenso wenig als möglich zu beschränken ,
namentlich was ihre Absatzwege betrifft.

Nach diesen Grundsätzen werden ähnliche Gesuche entschie¬
den , und wird auch das vorliegende, so weit nicht etwa Hinder¬
nisse in der Person des Bittstellers oder in andern Umständen
überwiegen sollten , bei dem Ministerium des Innern, falls es
an dasselbe gelangt , seine Erledigung finden.

Der Kommissionsantrag auf Tagesordnung wird sodann
angenommen.

Der Abg . Faller zeigt au , daß der von ihm zu erstat¬
tende Bericht über die Rechnungsnachweisungen des großh .
Justizministeriums gefertigt sei , und beantragt dessen Druck .

Die Kammer genehmigt diesen Antrag.
Schluß der Sitzung.
Die nächste öffentliche Sitzung ist auf Samstag, den 12 . d.

M ., 10 Uhr , anberaumt.

Zf- Karlsruhe , 9. Dez. (Der Gesetzentwurf , die
anderweite Bestimmung der Accise und deS
Ohmgeldes vom Wein betreffend .) Im Großher¬
zogthum wird bekanntlich seit vielen Jahren eine Berbrauch -
steuer vom Wein — vom Trauben- wie vom Obstwein —
erhoben, welche seit Einführung der Acciö - und Ohmgeld -
Gesetze von 1812 in Accise und Ohmgeld zerfällt. Die Ac¬
cise ist die allgemeine Verbrauchsteuer vom Wein , das Ohm¬
geld nur eine Zusatzsteuer für den Weinverbrauch im Wirths-
hause.

Accise und Ohmgeld vom Bouteillenwein , sowie vom
Obstwein find seither unverändert geblieben , und betragen
vom Bouteillenwein je 3 kr. Accise und 3 kr. Ohmgeld für . I



dieBouteille , vom Obstwein je V» kr . Accise und Vi kr . Ohm¬

geld für die Maas .
Für den Traubenwein in Fässern dagegen wurde , nach¬

dem die frühere Art der Besteuerung nach Klaffen sich
als unangemessen erwiesen hatte , durch ein Gesetz vom
3 t . Juli 1828 bestimmt , daß eine Accise von 4 kr. vom Gul¬
den des Weinwerths zu entrichten , an Ohmgeld dagegen für
Wein , der nicht über 250 fl . das Fuder werth ist , 1 kr. von

der Maas , für Wein von höherm Werthe aber der nämliche

Betrag , wie die Accise zu erlegen sei.

Auch diese letzteren Bestimmungen aber sind nicht unan -

* gefochten geblieben .
ES läßt sich zwar nicht bezweifeln , daß diese Steuersätze , bei

welchen sich die Abgabe vorzugsweise nach dem Werthe des

Weines richtet , an und für sich auf dem richtigen volkSwirth -

schaftlichen Prinzipe ruhen . Denn einerseits ist es gerecht ,
daß Derjenige , welcher kostbarere Weine verzehrt , eine höhere
Steuer zahle , als Jener , der geringere Weine verbraucht ;

anderseits ist eine Verbrauchsteuer gerade dann am wenigsten
drückend , wenn sie sich nach dem Werthe des Verzehrungs -

gegenstandeS , somit in der Regel nach dem Einkommen des

Verzehrenden , richtet . Auch hat eine Gctränkesteuer nach dem

Werthe des Getränkes den finanziellen Vorzug vor einer

solchen , welche sich ausschließlich nach der Menge richten würde ,
daß der Steuerrückschlag in Folge ungünstiger Weinlesen viel

weniger , ja zuweilen gar nicht fühlbar wird , da der Erfah¬

rung gemäß mit der Abnahme,in der Menge des versteuerten
Weines dessen Werth steigt .

Allein diesen Vorzügen einer nach dem Werthe bemessenen

Verbrauchssteuer stehen besonders zwei sehr gewichtige Nach¬

theile entgegen : der eine , moralische , darin liegend ,
daß die Steuerpflichtigen aus leicht begreiflichen Gründen

allzu sehr versucht sind , den Weinwerth niedriger , als der

Wahrheit gemäß , zu deklariren , wodurch dann ein vielfach

gehässiger , den Verkehr hemmender Kampf zwischen der

Sreuerverwaltung und den Steuerpflichtigen entsteht ; der

andere , volkswirthschaftliche , daraus sich ergebend ,
daß , weil der wohlhabendere Wirth leichter , als der minder

bemittelte , im Stande ist , seinen Weinvorrath jung und in

größerer Menge , damit aber auch wohlfeiler , einzulegen , der

Thatsache nach nicht denjenigen Wirth die höhere Steuer

trifft , welcher kostbarere Weine ausschenkt , sondern denjeni¬

gen , welcher ihn unter ungünstigere » Verhältnissen erwirbt ,
so daß die Werthaccise , was d»e Weineinlagen der Wirthe

betrifft — und diese bilden zwei Dritttheile alles veraccieten

Weines — in Wirklichkeit nicht mehr der Gerechtigkeit ent¬

spricht .
Wäre überhaupt eine Besteuerung , die sich streng an den

Werth anschlirßt , völlig durchführbar , so würde sie auch bei

andern Steuerarten , z. B . der Verzollung , Anwendung ge¬

funden haben , während im Vereins -Zolltarif nur das Prin¬

zip der Besteuerung nach dem Stücke oder dem Gewicht

herrscht .
In Erkenntniß der angedeuteten Mängel des bestehenden

Weinsteuer - Spstemö ist auch auf dem letzten Landtag eine

steuerung
^
des

^
Weins nach

'

festen Sätzcn
^

cingeführt wird .

Die großh . Regierung hat diesen Wunsch als einen berech¬

tigten anerkannt , und demgemäß den Landständen , zunächst

der Zweiten Kammer , einen auf angemessene Abänderung

der bestehenden Gesetzgebung zielenden Gesetze,twurs vor¬

gelegt .
Nach diesem Entwurf , dessen Motive gegenwärtiger Dar¬

stellung zu Grunde liegen , soll das Ohmgeld neben der Accise

beibehalten und beide nur sachdienlich adgeändert werden .

Ohmgeld und Accise nämlich zu einer Abgabe zu vereini¬

gen , schien deßhalb nicht angemessen , weil einerseits , wollte

man nur die Weinkonsumtion im Wirthshause besteuern , eine

seit langer Zeit ohne Mißstand bestehende Besteuerungsart ,

die der Privatkonsumtion , ohne Noth aufgegcbcn würde ;

sowie weil anderseits , wollte man die Verbrauchssteuer vom

Wein fortan in ganz gleicher Größe von der Privatkonsum ,

tion , wie von der im Wirthshause erheben , abgesehen von

der ausnahmslosen und deßhalb nicht billigen Gleichstellung

der besten Weine mit den geringsten , der Staat die Wein¬

konsumtion im Wirthshaus kaum fühlbar erleichtern , dagegen

die Privatkonsumtion merkbar stärker belasten würde . Denn

während nach dem Durchschnitte von 1852/56 bisher von der

Maas nur 0,64 kr. Accise ( somit hei der Privatkonsumtion ) ,

an Accise und Ohmgeld zusammen aber ( somit vom Wirth )

etwa 1,7 kr . von der Maas entrichtet wurden , müßte die

Weinsteuer mindestens 1,3 kr . von der Maas betragen , somit

für den Wirth nur um Vi ° weniger , für die Privatkonsum ,

tion aber um 0 .7 , somit um das Doppelte mehr , als bisher .

War nun so als Grundlage die Beibehaltung der Accise

und des Ohmgeldes geboten , so handelte es sich nur darum ,

die angemessenen Steuersätze zu finden .

Nachdem eine Reihe von Vorschlägen über das Verhält -

niß der Accise zum Ohmgeld , welche theils in Kommissions¬

berathungen , »Heils in Kommissionsberichten Gegenstand nä¬

herer Erörterung geworden sind , sich als unangemessen dar -

gestellt haben , da sie theils durchaus keinen Unterschied zwi¬

schen den besten und den schlechtesten Weinen zuließen , theils

die Uebelstände der Werthaccise nicht völlig beseitigten , theils

aber ein unzulässiges Privilegium zu Gunsten badischer Wein -

erzeuger gegenüber denjenigen anderer Zollvereins - Staaten

schaffen würden , hat die großh . Regierung zur Befriedigung

aller in Frage kommenden wichtigeren Interessen in dem vor¬

gelegten Gesetzentwurf einen Mittelweg in der Weise einge¬

schlagen , daß die Werthaccise , soweit sie eine Erforschung

des Weinwerths fordert , fallen soll , aber doch nach einem

einfachen , keinerlei Nachfrage erfordernden Merkmal ein Un¬

terschied zwischen den bessern und den geringer » Weinen auf¬

recht erhalten werde , jedoch kein erheblicher , weil sonst daS

einfache Merkmal nicht mehr genügen würde .

Dieses Merkmal wurde gefunden in der Unterscheidung

zwischen Städten über 4000 Seelen und dem übrigen Lande ;

denn erfahrungsgemäß werden in den mittleren und größeren

Städten die besseren Weine verzehrt . Der Unterschied im

AcciSsatze soll sich aber nur auf V, kr . belaufen .
Die Accise selbst soll künftig 0,8 kr -, in Städten über 4000

Seelen 1 kr . von der Maas betragen , was nach dem bis¬

herigen Gesetze einen Weinwerth von 20 fl. und beziehungs¬
weise 25 fl . für die Ohm bezeichnen würde . Da nun an

Accise im Durchschnitt der Jahre 1852/56 0,64 kr. von der
Maas entrichtet wurden , so enthält der vorgeschlagene Satz
eine theilweise Mehrbelastung , jedoch nur eine so unbedeu¬
tende , daß sie den Unannehmlichkeiten des seitherigen Systems
nicht gleichgestellt werden kann .

Gleichzeitig soll, was als Forderung der Gerechtigkeit er¬

scheint , das Ohmgeld vom Traubenwein in Fässern er¬

mäßigt werden , und zwar von 1 kr . und darüber für die
Maas auf kr. Dagegen soll sowohl beim Wein in
Bouteillcn als beim Obstwein in Fässern Accise und Ohm¬
geld nach den bisherigen Tarifsätzen forterhoden werden , da

hieran eine Acnderung weder beantragt ist, noch als erfor¬
derlich erscheint .

Die Artikel 1 bis 4 des Gesetzentwurfs lauten daher fol¬
gendermaßen :

Art . 1 . Die Konsumtion von Wein , sowohl Trau¬
be n w e i n ( Traubenmost ) , als Obstwein (Odstmost ) , un¬

terliegt der Weinsteuer .
Diese besteht aus Accise und Ohmgeld .
Art . 2 . Die Accise beträgt :
1 ) von allem Wein in Bouteillen drei Kreuzer von der

Bouteillc ( Halbmaasflaschc ) ;
2 ) vom Traubenwein in Fässern ,

«) wenn er in der Gemarkung eines nach dem Gewerb -

steuerkataster zu den Städten über 4000 Seelen ge¬
hörigen OrteS eingelegt ( eingekellert ) wird , einen

Kreuzer von der Maas ;
b ) wenn er in einer andern Gemarkung eingelegt wird ,

acht Zehntelkreuzer von der Maas ;
3 ) vom Obstwein in Fässern ein Viertelkreuzer von der

Maas .
Art . 3 . Das Ohmgeld beträgt :
1 ) von allem Wein in Bouteillen drei Kreuzer von der

Bouteille ;
2) vom Traubenwein in Fässern acht Zehntelkreuzer von

der Maas ;
3 ) vom Obstwein in Fässern einen Viertelkreuzer von

der Maas .
Art . 4 . Wird Wein vor der Kelterung mit den Trestern

erworben , so sind Accise und Ohmgeld nach Art . 2 und 3

je nur von zwei Dritttheile « der Gesammtmenge an Wein

und Trestern zu entrichten .
Der Art . 5 , welcher bestimmt , daß beim Traubenwein in

Fässern , welcher vor dem ersten Ablaß erworben wird , an

der gesetzlichen Abgabe ein Nachlaß von 5 Proz . stattfinden

soll, entspricht einem in der Natur der Sache degründeten ,
schon früher ausgesprochenen Wunsche . Art . 6 bestimmt ,
daß beim Uebergang bereits veraccisten Weins aus einer

Gemarkung in eine solche mit höherem Acciösatz die Accise

gäbe des Wcinwerths künftig zu unterbleiben hat . Art . 8

enthält die Sätze der Rückvergütung , wie sie bereits bisher
in ähnlicher Weise bestanden . Art . 9 bestimmt , daß alle

mit den Bestimmungen der vorhergehenden Artikel vereinbare

Vorschriften der Acciö - und Ohmgeldgcsetze forthin in Kraft
bleiben ; die die Weinsteuer betreffenden Kontrolvorschriften
aber , so weit Dies nach vorstehende » Gesetzesänderungen
thunlich erscheint , im Verorduungsweg vereinfacht werden

sollen .
Berichtigung . In dem Aufsatz über die Besserstellung der Un-

terlehrer in Nr . 289 bat sich ein Druckfehler eingcschlichen . I " Sp . l ,
Lin . 33 d . u . muß es statt : „die blos äußerlich im Dlenstverkehr" heißen:

„die nicht blos äußerlich im Dienstverkehr" re.

Deutschland .
-ff - Karlsruhe , 9 . Dez . Vorigen Samstag Abend haben

die schon erwähnten physikalischen Vorlesungen
des Hrn . Hofraths Eisenlohr ihren Anfang genommen .

Dieselben betreffen die Elektrizität und den Magnetismus .

An der Spitze des glänzenden Auditoriums befanden sich,
wie im vorigen Jahre , Ihre Königl . Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogin Luise , sowie Se .

Großh . Hoheit der Hr . Markgraf Mar imilian — , ein

weiterer Akt ehrender Huldigung , welche von unserm durch¬

lauchtigsten Fürstenhause der Wissenschaft dargebracht wird .

F Bruchsal , 9 . Dez . Gestern Nachmittag 3 Uhr wurde

wohl einer der ältesten Veteranen , Adam Gesell , geb .

in Rastatt , hier mit milttärischer Feierlichkeit zu Grade ge¬

bracht . Er erreichte 80 Jahre und 6 Monate . In seiner

frühen Jugend trat er bei dem Infanterieregiment Markgraf

Ludwig als Soldat ein , machte im Jahr 1805 den Feldzug

in Oesterreich , in den Jahren 1806 und 1807 den Feldzug
in Preußen mit , zeichnete sich bei der Belagerung von Dan¬

zig durch sein tapferes und entschlossenes Benehmen so rühm¬

lich aus , daß er mit der silbernen Karl -Friedrich - Militär -

Verdienstmedaille geschmückt wurde . Vom Jahr 1808 bis

1814 wohnte er den Feldzügen in Spanien bei , avancirte

zum Sergeanten , und kämpfte dort in 7 Schlachten und 30

Gefechten . Im Jahr 1815 war er bei der Blokade von

Straßdurg . Anfangs der 1830er Jahre trat er aus dem

Militär aus und diente noch längere Zeit bei der Polizei in

Bruchsal . Noch vor kurzem ward ihm die ehrenvolle Freude

zu Theil , an der Feier der 50jährigen Stiftung des Karl -

Friedrich -Militär -Verdienstordens Theil nehmen zu dürfen ,
und als ältester , noch lebender Inhaber der silbernen Me¬

daille lohnte ihn Se . Königl . Hoheit der Großherzog
huldvollst mit der goldenen Dekoration . Nebenbei trug er

als Zeichen der im Felde treu geleisteten Dienste die badische

Felddienst -Auszeichnuog . Eine große Anzahl sowohl aus

dem Militär - , sowie aus dem Zivilstande erzeigte durch Be¬

gleitung des LeichenzugS dem Verblichenen die letzte Ehre .

Pforzheim , 6 . Dez . ( Schw . M .) Wurde unsere Stad

durch die Geschäfisstockung in Nordamerika unmittelbar auch

wenig berührt , so beginnt doch die Handelskrisis , nach¬
dem sie seither größere Ausdehnung gewonnen hat und na¬

mentlich in Hamburg so nachtheilige Wirkungen äußert , nach
und nach auch hier fühlbar zu werden . In mehreren Fabri¬
ken ist die Zahl der Arbeiter , wenn auch nicht gerade bedeu¬

tend , verringert , in anderen die Arbeitszeit etwas verkürzt
worden , und zwar namentlich dadurch , daß das Arbeiten in

der „ Weile " , d . h. in den Abendstunden nach der eigentlichen
Arbeitszeit , fast überall eingestellt worden ist. Es ist jedoch
olle Hoffnung vorhanden , daß die Krisis ohne sonstige
schlimme Folgen für unfern Fabrikplatz vorübergehen werde .
— Die Finanzen unserer Stadtgemeinde befinden sich
im besten Zustande . Trotz mancher im Budget des laufen¬
den Jahres nicht vorgesehenen bedeutenden Ausgaben blieben

nicht unbeträchtliche Ueberschüffe . Es stehen der Stadt in¬

dessen außer dem auf etwa 70,000 fl. berechneten Schulhaus -
bau noch andere Neubauten , z . B . eines Hospitals , später
auch einer Stadtkirche , in Aussicht . Für beide Unternehmun¬

gen sind übrigens bereits bedeutende Fonds vorhanden .

D Pforzheim , 8 . Dez . Die Stimmung in hiesiger
Fabrikstadt ist nicht mehr jene , welche sie noch vor einigen
Wochen war . Die amerikanische oder zunächst die hambur -

gische Krisis und ihre Beziehungen - zum hiesigen Platz bilden

jetzt das allgemeine Tagesgespräch . Die Geschäfte der

Bijouteriefabriken beginnen sich zu mindern , die Arbeitszeit
wird herabgesetzt , manche Arbeiter werden entlassen und der

Wochenlvhn Anderer vermindert . Alle diese Fälle sind be¬
reits vorgekommen , wenn auch nur vereinzelt . Gespannt ist
man namentlich auf die demnächst zu erwartenden Nachrich¬
ten über die bezüglichen Zustände in Südamerika ; denn
dieses steht in näherer Geschäftsbeziehung mit Pforzheim ,
als Nordamerika . Bleiben in Südamerika die Verhältnisse
die bisherigen und wendet sich die Lage der Hamburger
Kaufmannschaft günstiger , so ist unser Platz gesichert , wenn
auch die augenblickliche Geschästsstockung noch einige Wochen
fortdauern sollte . — Seit Einführung der Staatspolizei
ist in unserer Stadt Vieles besser geworden und die Aner¬

kennung dieser Wahrheit ist allgemein . Insbesondere bemerkt
man mit Vergnügen eine größere Reinlichkeit der Straßen
der Stadt , eine bedeutende Verminderung des Blaumontag -
machens u . dgl . Freilich hat das großh . Polizeipersonal und
namentlich dessen Leiter noch manche Schwierigkeit zu bestehen ,
und die Masse von nöthigen Umgestaltungen im Stadtbezirke
und in nächster Umgebung derselben wird eine schwere
Arbeit für die nun hieher gekommenen Beamten und Be¬
diensteten sein ; allein um so dankbarer wird der Erfolg
gewürdigt werden .

Mannheim , 6 . Dez . ( Schw . M .) Von den Ueberresten
der ehemaligen kurpfälzischen Bibliothekist jetzt eine Aus¬
wahl der für die Hofbibliothek in Karlsruhe wünschenswer «
then Werke getroffen , die in diesen Tagen an ihren neuen
Bestimmungsort abgehen wird . Doch bleibt immer noch eins

durch diese Ueberreste
und die kleineren Antikaglien der Altcrthumssammluog gefüllt
sind . Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir einen Jrrthum
zu berichtigen , der durch die Lokalpresse den Weg sogar in die

letzte Nummer des „ Anzeigers " für das Germanische Museum
gefunden hat , daß nämlich die v. Laßberg

' sche Samm¬

lung und Bibliothek , welche nun zu Donaueschingen ihre
Aufstellung und in Scheffelt , dem Verfasser des „ Eckehard "

,
ihren Vorstand erhalten wird , von dem frühern Besitzer an
die Fürstenberg

'
sche Standesherrschaft als Vermächtniß ge¬

kommen sei. Dem ist nicht so. Der verstorbene Fürst hat
nicht nur einen sehr beträchtlichen Preis für dieselbe erlegt ,
sondern auch aus eigenen Mitteln selbst die Katalogisirung
derselben bestritten , die dem Kaufe vorausging .

Vom Main , 7 . Dez . Die in ganz Deutschland veranlaß -
ten Sammlungen für die Beschädigten der Bundesfestung
Mainz nehmen einen höchst erfreulichen Fortgang . Ihre Er¬
gebnisse dürfen bereits großartige genannt werden . Was die
Frage betrifft , was der Bund als Gesammtheit , repräscntirt
durch die deutsche Bundesversammlung , thun werde , so darf
man nach dem hiesigen „ Journal " als bestimmt annehmen ,
daß sie eine befriedigende Erledigung finden wird . Die Be¬
reitwilligkeit , einen Ersatz für den durch die Katastrophe vom
18 . Nov . Verursachten Schaden zu vermitteln , wird als eine
allseitig vorhandene bezeichnet . Diese Bereitwilligkeit wird
sich aber selbstverstanden erst thatsächlich bewähren können ,
wenn die Beträge über die Erhebungen der im Gange befind¬
lichen Schätzungen vorliegen . — Die Verthcidigungsschrift ,
welche der Professor Bülau für die durch die Gesetzgebung
des Jahres 1848 verletzten Gerechtsame der Ritterguts «

besitzendes GrvßherzogthumS Weimar abgefaßt hat , ist
jetzt auch in den bundcstäglichen Kreisen vertheilt worden .
Diese Thatsache scheint als ein vorbereitender Schritt dafür
zu sprechen , daß die Betheiligten beabsichtigen , die Entschei¬
dung des Bundes anzurufen , wie Dies bereits von den Gothai -

schcn Rittergutsbesitzern im Juli 1855 geschehen ist .

Main ; , 7 . Dez . Der hiesigen Zeitung zufolge besteht
die wegen der Pulvererplosion niedergesetzte Kom¬
mission aus 4 österreichischen Offizieren : dem Obersten
und Regimentskommandeur v. Reichezzen ( Präses ) , Major
v . Gerlach , Leutnant Schuldes , und Regimentsauditor
Adamek , und drei preußischen Mitgliedern : dem Artillerie¬

major Minamegen , Jnfanteriehauptmann v . Knappe , und
dem Auditor , Justizrath Curella . — An den hiesigen Mili¬

tärgebäuden allein sind ca . 25,000 Fensterscheiben und 1850

Fensterrahmen bei der Explosion am 18 . v . M . zertrümmert
worden ; doch sind binnen 8 Tagen nach der Katastrophe
größtentheils alle Schäden ausgebeffert worden . — II . MM .
der König und die Königin von Preußen haben ,
außer den 10,000 Thlrn . , welche bereits durch den Prinzen
von Preußen in Folge der Mainzer Pulvererplosion am 18 .
v . M . zur Linderung der Noth im Allgemeinen hieher dirigirt



wurden , gegenwärtig noch andere 4000 Thlr . geschickt,
jedoch mit der ausschließlichen Bestimmung , diese Summe
nur für preußische Offiziere und Soldaten und deren Fami¬
lien , die bei dem Unglück in ihrer Häuslichkeit oder an ihrem
Körper Schaden genommen , zu verwenden . — Der „ Leipz .
Ztg ." wird von hier berichtet : „ Die gemischte Schätzungs¬
kommission , welche hier zur Ermittlung der durch die Pul «
vererplosion vom 18 . Nov . verursachten Schäden nieder¬
gesetzt worden , hat das Resultat ihrer Erhebungen nunmehr
zur Kenntniß der großh . Regierung in Darmstadt gebracht .
Diesen amtlichen Erhebungen zufolge erreichen die Schäden
einen Betrag von einer Million Gulden . Nicht einbegriffen
in dieselben sind die an Bundeseigenthum erlittenen Ver¬
luste . "

Luxemburg , 6 . Dez . Zum Präsidenten der neuen De -
putirtenkammer des Großherzogthums Luxemburg hat der
König Hrn . Mathias Wellenstein v . Dreiborn , ein
früheres Mitglied des Kabinets , ernannt .

Sternberg , 4 . Dez . (H. N .) Mit 54 gegen 48 Stimmen
hat die Ritterschaft heute beschlossen , daß die ritterschaft -
lichen Deputirten zur Abänderung unseres Steuer - und Zoll¬
wesens von der ihnen früher ertheilten beschränkenden Be¬
stimmung ( sich nicht auf Verhandlungen einzulassen , welche
den Anschluß an den Zollverein zum Gegenstand haben könn¬
ten, ) nunmehr entbunden sein sollen und bei den intendirten
Verhandlungen blos nach bestem Wissen und Gewissen zu
handeln haben .

Berlin , 7 . Dez . Die Leiche des Professors Rauch traf
am Samstag Abend auf dem anhaltischen Bahnhofe von
Dresden hier ein , wo sich die Mitglieder der königl . Akade¬
mie , die Schüler und Verehrer des Meisters zahlreich einge¬
funden hatten . Von den Dresdener Künstlern war der
Wagen , in dem der Sarg stand , im Innern schwarz ausge¬
schlagen und mit Palmen und Kränzen geschmückt worden .
Der Sarg wurde von den Schülern Rauch ' s nach dem Lei¬
chenwagen getragen , und die Versammelten geleiteten diesen
in langem Zuge nach dem Lagerhause . Dort in dem mittle¬
ren Raum der Werkstätte des Meisters war der aus Lerchen¬
holz gemachte , auf vier silbernen Füßen ruhende , mit Palmen
und Lorbeerkränzen geschmückte Sarg gestern ausgestellt , den
sechs mit brennenden Wachskerzen besetzte Kandelaber um¬
gaben . Der Raum war durch schwarze , mit silbernen Krän¬

zen verzierte Vorhänge in eine Trauerkapelle verwandelt , in
deren Hintergrund unter Blumen auf hoher Säule die Büste
des Verstorbenen stand , mit dem goldenen .Lorbeerkranz ge¬
schmückt, den ihm seine Schüler zum 70 . Geburtstage ver¬
ehrt hatten , zur Seite die beiden für den Charlottenburger
Schloßgarten gefertigten Viktorien . Zu Häupten des Sar¬

ges lag ein weißes Atlaskiffen mit dem Lorbeerkranz der
Dresdener Künstler , zu Füßen ein Kissen mit den Orden .
Gestern Vormittag fuhr I . Königl . Hoheit die Prinzes¬
sin von Preußen bei dem Lagerhause vor und legte bei
der Leiche des verewigten Künstlers einen Blumenstrauß nie¬
der . Heute Vormittag fand die feierliche Beerdigung statt .
De .- Kvnrgl . ' ^ dyett der ^ rinZvon Preußen mit den königk .
Prinzen bei . Die Gallawagen der Königl . Majestäten , des
Prinzen und der Prinzessin von Preußen , und der übrigen
königl . Prinzen eröffneten den langen Zug des Gefolges , der
sich über die Königsstraße , den Schloßplatz , am Friedrichs¬
denkmal vorüber durch die Friedrichsstraße nach den Oranien¬
burger Thor bewegte . Eine große Menschenmenge hatte sich
in den Straßen versammelt .

Die königl . Akademie der Künste widmet heute im „ Staats¬
anzeiger " dem Verewigten folgenden

Nachruf . Die königl. Akademie der Künste betrauert in dem uner¬
wartet am 3. v. M . der Welt entrissenen großen Meister der Bildhauer¬
kunst , Christian Daniel Rauch , königl . Hofbildhauer und Professor , den
Senior ihres akademischen Senats , welchem er seit dem Jahr 18t 9 als
ordentliches Mitglied angehörte und an dessen Berathungen und Arbeiten
er bis zuletzt mit immer gleicher GewissenhaftigkeitTheil nahm. Denk- !

mäler von unvergänglichem Kunstwerth in Marmor und Erz und in
staunenswerther Anzahl reihen den gefeierten Namen dieses unermüdlich
schaffenden Künstlers denen der größten Meister aller Jahrhunderte wür¬
digst an . Ganz Deutschland fühlt seinen Tod als einen allgemeinen
Verlust . Selbst im hohen Greiscnaltcr voll ungeschwächter Körper - und
Geisteskraft fortwirkend , schien er schon lebend ein Unsterblicher . Zahl¬
reiche Schüler verdanken seiner Leitung ihre Meisterschaft . Die Kunst¬
akademien aller Länder widmeten ihm ihre Anerkennung ; die Regierun¬
gen schmückten, ihn mit Orden und Ehren , während die Arbeit in seiner
Werkstatt nie feierte , von der aus ihn heute ein unabsehbares Trauer¬
gefolge in frommer Ehrfurcht zur Ruhestatt des Grabes geleitete . Der
von des Königs Majestät am 2 . Jan . dieses Jahres , Rauch ' s 81stem
Geburtstage , zu den schon erhaltenen seltenen Auszeichnungen hinzugc -
fügte Stern des Rothen - Adler -Ordens erster Klaffe , der noch keines
deutschen Künstlers Brust geschmückt hatte , schien indeß vorahnend anzu¬
deuten , daß der Stern seines Ruhmes in unvergänglichem Glanze fort¬
leuchten werde durch alle Jahrhunderte . — Berlin , den 7 . Dezember 1857 .
Die königl . Akademie der Künste .

Dresden , 8 . Dez . ( T. D . d. A . Z .) Das „Dresd .
Jvurn . " meldet : Die Staatsregierung errichtet , in Folge bei
den Kammern beantragter und erteilter Ermächtigung ,
nächstens wieder eine LeipzigerVorschußbank , vor¬
zugsweise gegen Waarenverpfändung . AehnlicheS bereits
1848 erfolgreich .

Wien , 3. Dez. ( Schw. M .) Der Bau des neuen
Un iv ersit ätsgebäud es wird im nächsten Frühjahre
beginnen , die Grundsteinlegung wird Ende April stattfinden .
Der Bauplan , welcher von den HH . van der Null und Si -
cardsburg herrührt , wird allgemein sehr gelobt . Das Ge¬
bäude wtrd aus einer Hauptfronte und zwei Seitenthcilen
bestehen und die Votivkirche in entsprechender Entfernung
von drei Seiten umgeben . Das neue Gebäude wird hinrei¬
chenden Raum für alle mit der Wiener Hochschule vereinig¬
ten Hilfsanstalten gewähren , und nur die k. k. Sternwarte
verbleibt vorläufig und in so lange noch im Pallaste der kai¬
serlichen Akademie der Wissenschaften am Universitätsplatze ,
bis im Laufe der Zeiten und auf einem mehr geeigneten
Punkte ein neues Gebäude dafür errichtet wird . Unzweck¬
mäßiger , als die jetzige Sternwarte in Wien , dürfte schwerlich
eine auf dem ganzen Erdenkreise gelegen sein . — Die Samm¬
lungen für die Herstellung eines evangelischenFried -
hofes nehmen zwar einen guten Fortgang , da namentlich
unter den unteren Klassen eine sehr erfreuliche Theilnahme
für diesen Zweck sich zu erkennen gibt ; man fürchtet aber des¬
sen ungeachtet , daß auf diesem Wege ein entsprechendes Re¬
sultat kaum zu erreichen sein wird , da die Herstellungskosten
sich auf 60,000 fl. belaufen , und mehrere der vermöglichsten
Mitglieder der Gemeinde aus unbekannten Rücksichten von
der allgemeinen Theilnahme an der Sammlung sich zurück¬
ziehen .

Frankreich .
s Paris , tz. Dez . Der „ Moniteur " meldet , daß die ge¬

mischte Kommission zur Feststellung und eintretenden Falls
zur Rektifikation der türkisch - russischen Grenze

c« . , --- - - V« V. gtt «NvuslUll -
tinopel tue Schlußakte unterzeichnet hat . — Bei Empfangder Nachricht von der Geburt des Prinzen von Asturien
richtete die Königin Christine , welche sich in Paris be¬
findet , durch den Telegraphen folgenden Brief an die Königin
Jsabella :

Vielgeliebte Tochter I Ich preise Gott und bitte ihn . Dir den Enkel ,
welchen er mir für Dein Glück und Spaniens Wohl schenkt , möglichst
lang zu erhalten . Ich will jeden Tag Nachricht von Dir haben ; ich er¬
warte sie im Gebete zu Gott für Deine Gesundheit , für die Deines
Sohnes und seiner Schwester . Meine herzlichen Grüße an den König
und Dir den Segen Deiner Mutter .

Sobald Hr . Millaud die Suspension der „ Presse " er¬
fuhr , schickte er dem Geranten Hrn . Nouy einen Huissier ,um ihn für allen Schaden und Verlust an seine », Eigenthum
verantwortlich zu machen . — 3proz . 66 . 10 bis 15 . Cred .Mob . 712 . 50 . Oesterr . 666 .25 .

Großbritannien .
* London , 8. Dez. ( Tel. Dep . ) Die Königin langte

in Osborne an . Graf v . Persigny ist bei Hrn . v. Rothschild
auf Besuch . Man glaubt , daß das Parlament nächsten
Montag vertagt werden wird . — Man hat Nachrichten aus
Suez , 24 . Nov . , und Malta , 4 . Dez . Admiral Lyons
meldet der Negierung auf telegraphischem Wege , daß zwei
Transportzüge inLucknow eintrafen . General Havelock ,
von den zahlreichen Insurgenten und einer furchtbaren Ar¬
tillerie ( 300 Kanonen ) in die Enge getrieben , lieferte mehrere
blutige Gefechte . General Outram soll verwundet sein . Sir
Colin Campbell verließ Namvur am 28 . Okt . an der Spitze
imponirender Streitkräste und rückte gegen Lucknow vor .
Die englischen Verstärkungstruppcn kommen an .

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Dez . Es kann jetzt fast mit Be¬

stimmtheit versichert werden , daß an eine Aufhebung der
Leibeigenschaft in diesem Augenblicke nicht zu denken
ist . Dagegen hofft man mit Zuversicht , daß eine Modifika¬
tion in den Verhältnissen zwischen Bauer und Herrn ein¬
trete . Die unumschränkte Gewalt des Letzter » würde durch
das neue Gesetz beseitigt und ihm auch das Recht , Heirathen
unter seinen „ Seelen " zu befehlen oder zu verbieten , ent¬
zogen werden ; es würde ihm ferner nicht mehr erlaubt sein ,
einen Menschen ohne vorgängiges Urtheil der Gemeinde aus¬
peitschen zu lassen , oder nach seinem Belieben einen Bauer
von dessen Pfluge zu reißen , um ihn zu persönlichen Diensten
zu verwenden , sowie die Bewohner eines Dorfes in ein
anderes zu versetzen . So würden die Bauern nur noch an
das Gut ihres Herrn gebunden sein und ihre Ländereien als
eine Art Pächter bis zu ihrer völligen Emanzipation be -
wirthschaften -

Eine Bande Lesgier überfiel am 13 . Okt . Morgens das
Kloster Dawid - Garedshi , das einen Kirchenfeiertag hatte ,
plünderte und nahm 8 Mann gefangen , von denen 3 auf dem
Wege zurückgelassen und einer erschlagen wurde . Bei der
Verfolgung der Bande , die sich in mehrere Haufen getheilt
hatte , wurden an einer Stelle 3 Räuber getödtet und 7 ge¬
fangen genommen ; ein anderer Haufe wurde in einer
Schlucht umstellt und gefangen genommen . — Nicht nur
Fürst Ga garin , sondern auch sein Freund , Hr . Jlin , sein
Dolmetscher und einer seiner Domestiken sind von dem min -
grelischen Fürsten Dadisch - Kilian erdolcht worden . Der
Fürst , wie der größere Theil aller Georgier , armenischer
Christ , aber gleich der Mehrzahl seines Volkes in wilde
Sitten verfallen , hatte vor kurzem seinen eigenen Bruder er¬
mordet und sollte eben vom Generalgouverneur Fürst Ga -
garin dafür zur Rechenschaft gezogen werden , als er , aus
Wuth und um zu entfliehen , die neuen Mordthatcn beging .
Fürst Gagarin , in zweiter Ehe erst kürzlich mit einer jungen
Mingrelierin verheirathet , ist seinen Wunden unterlegen .

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , 8 . Dez . (F . I .) Das Osfijir >s» ,ps dcr hiesigen

preusiif ^ . - statzung der Verunglückten inMainzeinen täglichen Gehaltsbezug überwiesen und denselben alsbald dorthin
abgesandt .

Auf der kaiserlichen Münze zu Paris wird gegenwärtig eine
Denkmünze geprägt , welche auf der einen Seite das Brustbild des
Kaisers , auf der andern das Wappen Frankreichs zeigt , ganz wie ein
neues Hundertfrankenstück . Die Inschrift ist eine andere und lautet
( Seite des Brustbildes ) : Lin psr visu . enldronise psr le peuple ,il s reconcilie le ciel et I» terre , kloire s lui . Auf der andern Seite
steht : vieu ssuve la krsnce .

Verantwortlicher Redakteirr :
vr . I . Herm. « roenletn .

^ »ro ^yerzogneyes Hoftheater .
Donnerstag , 10 . Dez . , 5 . Quartal , 135 . Abonnementsvor¬

stellung : Fra Diav - lv ; komische Oper in 3 Aufzügen , vonEugen Serrbe . Musik von Auber .
^

» . 745 . Im Verlsxe von Ldllor L Soudort in
Ltuttxsrt ist erscdienen und durcll slle Luclr -
dsadluogen ru verleiten :

von Ueck.- llatü
vr . Lcknnrcl Hsrirrx . Nit 12 litüoLrgpüir-
ten Isieln Nock 182 in cken kext Skckruoklen
llolrscünilten nsek OriAinalreioimuuKen.
( ,exi !coll- 8 . kreis 5 ll . 24 Irr.

Line mein - » Is 30Mrige IdLtißkeit , vvsdrend
cvelcber der rülrmliclrst bekennte Verfasser den
Vortrag über Operrrtionslebre rn bslten kstte , und
die in der Stuttgarterücbule vorgekommenen Ope¬
rationen last susscdliesslick selbst gemarkt bst ,
dürften sovvodi den cvjssensckskliicden als prskti -
scden IVertb des IVerkes verbürgen .

Vorrätliis irr cisr ^1 . ^ «»» »»s »-'solr«ir
vrroirlrsarcklririA irr

» .795^ Straßburg .
Fabrik von Musterzeichmmgen für weiße

Stickereien auf Jaconet rc.,
Niederlage fertigerStickereien aus Nancy,
Alle Sorten Stickbaumwolle ,

empfiehlt sich hiermit
PH . Kiesselbach in Straßburg ,

Münsterplatz Nr . 16 ,
kii -zfos - et en-ckktgil-Vertlaits.

» .776. Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt :

— Schönes großes franz . Geflügel , —
— frische franz Austern , ruff . Caviar, —
ganz frische Schellfische , süßeSolles , Tur -
botS , ger. Winter -Ryeinlachs , Straßburger
Gänseleberpasteten , frische Trüffel , Morcheln ,
Champignons , Capern , Oliven , Sardellen ,Aal, Krautrr -Anchvvis rc . rc .

Bramr '
sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe

empfiehlt zu Geschenken für die bevorstehende Festzeit ihr reichhaltiges Lager von
RilÄeiMchem , Binder - und Iugendschriflen,

deutschen Klassiker»,
Bibeln, Andachts - und Gebetbüchern ,

Llmrllliiebell L VMkkMMi -ll M 1858,
sowie von allen bedeutenden Erscheinungen in der neuern Literatur .

Alle , auch durch andere Buchhandlungen angckündigte , Werke sind in gleicher
Weise durch dieselbe zu beziehen .

.» .8t 0 . Karlsruhe .

Kuustverein für das Großheyogthum Jaden, in Karlsruhe.
Bekanntmachung .

Die Vcrloosung von Kunstgegenständen unter die Mitglieder für das Jahr 1857 wird nächsten Mon -
tag den 14 . d. M . , Nachmittags 2 >

z iihr , im Vereinslokale stattfinden , zu deren Anwohnung die vcr -
ehrlichen Mitglieder hiermit ergebenst emgcladen werden .

Zugleich bemerken wir . daß die a l l g em e i n e V erl o o s u n g von Kunstwerken , wozu Loose ä t st.per Stück verkauft wurden . Donnerstag den 17 . d. M . . Nachmittags 2V , Uhr , im Vereinslokalestattfinden wird , zu deren Anwohnung die vcrehrlichen LooSinhaber ergebenst einladet .Karlsruhe , den 8 . Dezember 1857 ,
Der Vorstand .

» .809 . Karlsruhe .

Ein Techniker sucht sich mit einem Kapital von 15-
bis 20,000 fl. bei einem rentabel « Fabrik - Geschäft im

Großherzogthum Baren zu betheiltgcn und würde
gerne eine seinen mechanischen Kenntnissen entspre¬
chende Stelle dabei bekleiden . Schriftliche Offerte
nimmt franko entgegen das Kommissions - Bureau von
F . Schreiber in Karlsruhe , Kasernenstraße Nr . 7 .

M Weinverkauf.
. Unterzeichneter verkauft

- -40 « Flaschen feinsten Porto - und
Malaga -Wein

per Flasche zu emcm Gulden in gesetzlichemQuantum .
PH . Daniel Meyer ,

__ _ großh . Hoflieferant .» .827 . Karlsruhe .
' -

Frische Schellfische , Austern , i -ru -
dots . LoUss . geräucherter Lachs , Trüffel ,Champignons rc. rc . sind cingctrosfen bei

PH . DanreV Meyer ,
— _ großh . Hoflieferant .

» .808 . Karlsruhe .

. , Ein Wohnhaus mit großer Werk -statte , geräumigem Hot und Garten , in der Mitte bie-figer Stadt gelegen , welches sich zu ledem Geschäfts -oder kleineren Fabrik -Betrieb sehr gut eignet . ist ausfreier Hand zu verkaufen . Näheres im Koinmissioiis -

stwß ? Nr
°
7

^ in Karlsruhe , Kasernen -

Hühnerverkauf .
mehrere Paare spanische Hühner( reine Na « ) , die sich ihrer Fruchtbarkeit unv Schön¬heit ihres Gefieders wegen auszeichnen , zu verkaufenZu erfragen bei der Erpedition dieses Blattes .

» .63g . Stuttg a r t̂
"

Maftochsen-Eerkauf.Am Dienstag den 15. Dezember .^ Nachmittags 2 Uhr. werden
'

14 Stück fette Ochsen , schweren Schlags
gegen baare Zahlung im Aufstreich verkauft

'
in der Zuckerfabrik

Hr . ReryVen 8L Sohne
in Stuttgart .



In der G . Braun 'fche » Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist zu habe « :

Badischer Geschäftskalender für 1858.
In Leinwand gebunden . Preis 36 kr.

desgl . durchschossen . „ 48 kr.

desgl . mit Tabellen durchschossen . „ 56 kr.

In Leder gebunden . . . „ 48 kr.

Ansbach -Gunzenhausen
Eisenbahn - Aulehen in Loosen » 7 sl .

kontrahirt von der Stadt Ansbach und garantirt von der kgl. Bank in Nürnberg .

4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fi . 2SV0V , 20,000 . 18,000 , 16 . 000 , 1L 000 , 12,000 ,

10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 , S 000 re

Obligationsloose sind ä 7 fl 24 kr. durch unterzeichnetes Handlungshaus gegen fran -

kirte Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Bei Uebernahme von je

50 Stück eines gratis . Verloosungsplan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens fl. 8 s fl . 14 . gewinnen muß , so ist

hiermit Gelegenheit zu einer äußerst vortheilhaften Kapitalanlage gegeben .

Banquier in Frankfurt a . M .

A .774 . Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt :

Frische Nürnberger Essig - u Salz -
Gurken ,

frischen Nürnberger OchsenmeMsaLat ,
sowie eine frischere Sendung

ger . achter Frankfurter Brat - und Lcber -

würste , Brannschweiger und Gott . Würste ,
frische ächte Lyoner und feinste Veroneser
Salami rc. rc .

A .785 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Stelle sind gegen Ein¬

lage gesetzlicher Pfandurkunden zu jeder Zeit Kapita¬
lien in beliebiger Größe auszuleihen .

Anfragen über das Nähere wollen portofrei einge -

sendet werden .
Bruchsal , am 5. Dezember 1857 .

Großh . Milder Stiftungen Verwaltung .

_
Beck ._

51792 . Nr . 35l5 . Kehl .

Brüctenmaterialien -Lieferung .
Zur Unterhaltung des badischen Antheils an der

hiesigen Rheinbrücke sollen folgende Materialien im

Soumissionswege angeschafft und deren Lieferung an

den Wenigstnchmenden begeben werden .
1 ) Holzwaaren :

64 Stück tannene Streckbalken , 32 ' lang und
°/k " stark .

8,000 LZ ' tannene Brückendielcn ( etwa 320 Stück ) ,
25 ' lang , 2 " dick , zwischen 8 " und 12 "

drett , an dem eine » T »uc nic? r uocr i ' /, "

breiter als an dem andern .
500 (Z ' tannene Schiffsdielen , 1 " dick ( 8 — 9

Stücke von 30 ' lang , I " dick und 2 ' mitt¬

lere Breite ) .
4 Stück forlene Geländerschwellcn , 20 ' lang ,

1 «" stark .
4 „ dto . Gclandcrpfettcn , 20 ' lang ,

Vs" stark .
12 „ dto . Gcländerpfostcn , 3 ' // lang ,

V -,
" stark .

8 „ dto . Geländerbüge , 3 ' lang , Vv" strk.

2) Eisenwaaren :

18,000 Stück kleine Sendeleisen , 100 Stück zu
1 Pfund Gewicht , und

4,000 „ Schiffsnägel , 4 " lang , 25 Stück
1 Pfund Gewicht .

3) Sonstige Gegenstände :

8 Zentner netto Pstanzenthecr .

Die schriftlichen Angebote müssen besiegelt und Über¬

schrieben längstens bis Dienstag den 29 . Dezem¬

ber d. I . , Vormittags um 1l Uhr , auf dem Ge¬

schäftszimmer der Unterzeichneten Stelle eingekommen

sein , zu welcher Zeit die alsdann eingckommenen An¬

meldungen geöffnet , dagegen die später einlaufenden

unberücksichtigt gelassen werden .
Die Lieferungsbedingungen selbst sind beim Brücken -

meister dahier näher zu erfahren , und bemerkt man

vorläufig noch , daß der Licferungstermin auf den

1 . April l858 festgesetzt ist, bis zu welchem Tage die

Lieferung aller Materialien vollzogen sein muß .

Kehl , am 6. Dezember 1857 .
Großh . Hauptzvllamt .

>1.732 . Nr . 149 . F o r b a ch .

Holzversteigerung.
Samstag den 12 . d . M ., Vormittags

10 Uhr , werden dahier im Wlrthshaus

zum Löwen aus den schtfferschaftlichen Waldungen

31881z Klafter gemischtes Prügelholz versteigert .

Forbach , den 7 . Dezember 1857 .
Schifferschaftliche Bezirksforstei .

Hagenmeyer . .

>1.8l7 . Langensteinbach .

Stammholzversteigerung .
Im hiesigen Gemeindswald , Distrikt Kleinen Häß¬

lich , werden
Samstag den t 9. d. M . ,

Vormittags 9 Uhr ,
78 Stämme Rothtanncn , 50 Stämme Forlen zuBau -

und Nutzholz geeignet , öffentlich versteigert ; wozu die

etwaigen Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen

werden , daß die Zusammenkunft hiezu am gedachten

Tag und Stunde beim Rathhaus dahier stattfinden

wirb , von wo aus man sich in den Wald auf oben ge¬

dachten Platz begeben wird .
Langensteinbach , den 8 . Dezember 1857 .

Bürgermeisteramt .
Strchendauer .

vllt . Rau , Rathsschrbr .

>1.781 . Nr . 1035 . Bruchsal . ( Holzver -

steigerung .) In diesseitigen Domänenwalvungen
Lußdaidt 1. 14 s , Schlag 7 ( alter Forlenschlag ) , wird

am Dienstag und Mittwoch den 15 . und 16 .

d. MtS . folgendes Holz versteigert : 10 Eichen - ,

3 Birken - , 63 Forlenstämme , 62 Stück eichene Wag¬

nerstangen , 164 Klftr . buchenes , 102 Klftr . eichenes ,

28 Klftr . birkenes , 168 Klftr . forlenes Scheitholz ,
135 Klftr . buchenes , 49V , Klftr . eichenes , 35 ' / , Klftr .

forlenes und gemischtes Prügelholz , 119 ' / , Klftr .

buchenes , forlenes und gemischtes Stockholz , 15,450

buchene und gemischte Wellen .
Zusammenkunft jedesmal früh 9 Uhr auf dem

Brunftacker , oder Nr . 1 Richtweg an der obern Foh -

lcnwaide .
Bruchsal , am 8 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
F . v . Gtrardi .

>1.782 . Nr . 1053 . Gaggenau . ( Holzver -

steigerung .) Aus den Dvmänenwaldungcn Distr . II .

Abth . 11 Hatzelberg und 22 Rücklcin werden öffent¬

lich versteigert ,
Montag den 14 . d. Mts ., früh 9 Uhr ,

im Schlag Hatzelberg :
27 Stämme eichenes Nutzholz ,

1 Stamm buchenes dto .
174 Klafter buchene Scheiter und Prügel ,

27 ' / , „ eichene dto . „ dto .

„ forlene dlo .
15 Loos Schlagreiß .

Gaggenau , den 7 . Dezember >857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

v. Kageneck .
>1.831 . Karlsruhe . ( Holzve .rsteigerung .)

Aus großh . Hardtwald werden mit Borgfrist ver¬

steigert , ^
Montag den 14 . d. M .,

Abtheilung Reitschulschlag :

9400 Stück forleueLtzellcn .
Dienstag den 15 . d. M . ,

Abtheilung Kohlplattenschlag :

2 u,amn >r̂ kui>ft
^

äm^ ifien ^ ag äüf
"

der Friedrich » .

thaler Allee , am Hagsfeld - Eggenstemer Weg ; am

zweiten Tag auf der Hugsfelder Allee , an der Rint -

hcimcr Ouerallee , jedesmal früh 9 Uhr .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei Eggenstein ,
v . Kleiser .

>1.819 . Neufreestett . ( Holzversteigerung .)

Dienstag den 15 . d. M . werden auf der Ausstockungs¬

fläche im Dvmänenwaid Galling
37 Stück elcheoe Holländerstämmc

versteigert , wozu man sich um 11 Uhr auf der Aus¬

stockungsfläche versammelt .
Unter diesen Stamme » sind mehrere , welche über

ZOO Kudikfuß enthalten .
Ucbcr die neu erbaute Renchdrücke kann die Ver¬

bringung an den Rhein bei Helmltngen nunmehr auf

ganz nahem Wege geschehen .

Neufreiftetl , den 8 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei Rpeinbischofsheim .

Fackelmann .

>l .724 . Nr . 726 . Berghausen . ( Holzver -

stei,crung .) AuS den diesseitigen Domäncnwal -

dungen kommen die »achbenannien Hölzer zur Ver¬

steigerung ,
im Distr . I . Hohberg , Abth . 2 Kapellenschlag ,

bis Montag den 14 . d. M . :

16 Stämme Buchennutzholzvon 20 —36' Länge und

vorzüglich schön, 47 ' , , Klafter buchene Scheuer und

19 « lasier buchenes Priigeiyolz , 2250 Stück buchene

Wellen und 1 Loos Vchtagraum .

Im Distr . 11l . Ruinen , Abth . 9 und >1 , Sollinger -

feld und Hagenbuchcnschiag , bis

Dienstag den 15 . d. M . :

300 Stück lanneue Redpfäylc und 150 Stück Boh -

nenftecken , 1 Klafter eichenes , 8 ' , , Klafter buchenes

und 12 s, Klafter aspenes Schctterholz , 10 ' , , Klafter

buchenes und 7 Klafter aspenes und gemischtes Prü -

gelholz , 1800 Stuck buchene und gemilchte Wellen und

2 Loos Schlagraum .
Man versammelt sich am ersten Tage bei der Hütte

auf der Ochfenftraße , und am zweften Tage der der

Hürte auf der Wiftctmsallee , je früh 9 Uhr .

Berghausen , am 4. Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

G a m e r .

>1.783 . Nr . 28,446 . Lahr . ( Aufforderung .)

Loa den zur Konskription für bas Jahr 1v58

Pstichugen sind rn der Aushedungslagfahrt vom 30 .

v . M <s . unentschuldigt ausgeb -tteden die in die

Quote fallenden
Loos Nr . 12. Johann Liddt von Lahr ,

„ „ 21 . Karl Theodor Gä ns Hirt von Sulz ,

„ „ 34 . Gustav Adolf Reiser von Lahr ,

„ „ 138 . La iivolui H u g von Hettigeazell .

Dieselben werben aufgeforvcrt , sich längstens bis

zum 1 . Marz 1858 dahier oder bei großh . Rekrutr -

rungsdezirk Karlsruhe za stellen ^ widrigenfalls sie »a

dir gesetzliche Bcrmogensstrafe der Refraktion nick

800 fl. verfällt uno des Orts - und Staatsbürgcr -

rechls verlustig erklärt würden .

Zugleich wird deren aacrfallenes und zu hoffende »

Vermögen mit Beschlag belegt .

Lahr , den 5. Dezember 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Wielaudt .

>1.765 . Nr . 31,999 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung .) Bei der heute dahier stattgehablen Rekruten -

ausbebung find die Pflichtigen
1) Heinrich MoSderger vonMuckenthal , L.Nr . 11 ;
2) Kaspar Hennrich von Sulzbach , . „ 26 ;
3) Bernhard Sternfels von Stein , . „ 59 ;
4 ) Albert Wehrle vonBillighrim , . „ 73 ;
5) Adolph Gut mann von Löhrbach , . „ 83 ;
6) Michael Schmitt von Muckenthal , „ 84 ;
7) Jakob Karl von Fahrenbach , . . „ 107 ;
8 ) Wilhelm Edingervon Löhrbach , . „ 122

ungehorsam ausgeblieben . Dieselben werden deßhalb

aufgefordert , sich binnen 8Wochen dahier zu

stellen , wtdrigenS sie der Refraktion für schuldig , sowie

res Staatsdürgerrechts für verlustig erklärt und in die

gesetzliche Strafe von 800 st . verfällt würden . Hiebei

wird bemerkt , daß in Gemäßheit des § . 1 der Verord¬

nung vom 7 . September 1855 die Beschlagnahme des

Vermögens dieser Rekruten von uns heute verfügt
wurde .

Mosbach , deu 2 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .

A . 682 . Mannheim . ( Aufforderung . )

Handelsmann Gustav Köder dahier , Dirigent der

badischen Wollenmanufaktur zu Mannheim , und der

Agent dieser Gesellschaft , Peter Heitmann in Stutt¬

gart , haben gegen den Fabrikanten Karl Rerrorh
aus Michelstadt auf den Grund eines von Letzterem

an den VerwaltungSrath der badischen Wollenmanu -

faktur geschriebenen Briefes , ck. ck. Mannheim , 29 .

September 1857 , eine Ehrenkränkungsklage erhoben .
Da der Aufenthalt des Angeklagten zur Zeit unbe¬

kannt ist, so wird er , nach dem klägerischen Antrag ,

aufgefordert , um so gewisser binnen 14 Tagen

dahier zu erscheinen und sich auf die erhobene Anklage

vernehmen zu lassen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden würde .

Mannheim , den 3 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .
vckt. Richard .

>1.784 . Nr . 3161 . Lahr . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Wird die unterm 15 . August 1849

gegen Simon Jost von Fricsenheim verfügte Fahn¬

dung hiemit zurückgenommen .
Lahr , den 5. Dezember 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Beck .

vckt . v . Braun .

>1.818 . Nr . 16,040 . Neckargemünd . ( Fahn -

dungszurückiiahme .) Da sich die Magdalena

irsch heule dahier gestellt hat , so wird das unterm

3. d. M . auf sie erlassene Ausschreiben hiermit zurück¬

genommen .
Neckargemünd , am 5. Dezember 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Thilo .

>1.821 . Nr . 4143 . Pforzheim . ( Erkeont -

niß .) Die Wittwe des Schneidermeisters Johann

Katz , Katharina , geb . Stark , von hier , wird in Be¬

sitz und Gewähr der Verlaffcnschast ihres verstorbenen

Ehemannes hiermit eingewiesen .
Pforzheim , den 5 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Junghanns .

>1. 769 . Nr . 6378 . Waldshut . ( Erkennt -

MdtztM - Msep « AW . Kvb . xaLn . Svltz -

d. J >, Nr . 7700 , keine Folge .geleistet haben , so wer¬

den sie hiermit des badischen Staats - und Ortsbürger -

rechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche Ler -

mögensabzugsstrase verfällt .
Waldshut , den 4 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
ftr . Schmied er .

>1.790 . Nr . 25,881 . Staufen . ( Straf -

erkenntniß . ) Nachdem Rekrut Anton Weiß¬

haar von Hettersheim innerhalb der gesetzten Frist

der diesseitigen Aufforderung vom 19 . Oktober d. I . ,

Nr . 23,699 , nicht nachgckommen ist , wird derselbe ,

unter Verfällung in die gesetzliche Strafe von 800 st .

unv in die Kosten der Untersuchung , des Staats - und

Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Staufen , den 7 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .

>1.822 . Nr . 2160 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des verstorbenen Metzgrrmei -

sters und GrünbaumwirthS Friedrich R a tz c l von Lin -

kenheim hat , nachdem die gesetzlichen Erben auf die

Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehemannes Verzicht

geleistet haben , um Einsetzung in Besitz und Gewähr

derselben gebeten , und wird diesem Gesuch stattgcge -

den werden
^

wenn b innen 2 Monaten dahier

keine Eiusprachen dagegen erhoben werden . Karlsruhe ,

den 7 . Dezember 1857 . Großh . bad . Landamtsge¬

richt . Reben ins . vckt . L . Graf , A. j.

>l .791 . Nr . 28,444 . Lahr . ( Aufforderung .)

Lorenz Klausmann von Friesenheim , welcher sich

vor 25 Jahren nach Amerika begeben und seit 18 Jah¬

ren keine Nachricht mehr ertheilt hat , wird aufge¬

fordert , binnen Jahresfrist feinen Aufenthalt

anzuzeigen , widrigenfalls er für verschollen erklärt

und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten io

Best - gegeben würde .
Lahr , den 5 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
W i e l a n d t .

>1.787 . Nr . 2473 . Säckingen . ( Aufforde ,

rung .) Der großh . Fiskus hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Verlassenschaft der ohne be¬

kannte erbfähige Verwandte am 10 . März 1857 ver -

storbenen ledigen Hedwig Bäu mle von Oberschwör ,

stadt gebeten . Etwaige Räherderechtigte werden auf¬

gefordert , binnen 6 Wochen ihre Ansprüche

dahier geltend zu machen , widrigenfalls obigem Ge -

suche stattgegeben würde .
Säckingen , den 5 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Seidenspinner .

>1.803 . Nr,2473 . Säckingen . ( Aufforde¬

rung .) Der großh . FiskuS hat um Einweisung in

den Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft der ohne
bekannte erbfähige Verwandten am 10. März 1857 ver¬

storbenen , ledigen Hedwig Bäu mle von Oberschwör¬

stadt gebeten . Etwaige Näherberechtigte werden auf¬

gefordert , binnen 6 Wochen ihre Ansprüche da¬

hier geltend zu machen , widrigenfalls obigem Gesuche

stattgegeben würde .
Säckingen , den 5 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Seidenspinner . "

>1.778 . Nr . 7800 . Wertheim . ( Erbvorla¬

dung .) Dir Gebrüder Andreas , Nikolaus und Leon¬

hard Schmitt von Niklaspausen , sämmtlich vor eini¬

gen Jahren nach Australien ausgewandert , sind zur
überschuldeten Verlaffenschaft ihrer Mutter , Michael
Schmitt 's Wittwe , Maria Magdalena , ged . G v tz e l -

ma nn , zu Niklashauseu , f- am 9. Oktober 1857 , als

Erben berufen .
Da ihr Aufenthalt unbekannt ist, so ergeht an sie die

Aufforderung , zur Geltendmachung etwaiger An¬

sprüche an die Verlaffenschaft
binnen 3 Monaten

sich dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬

lich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie

zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬

falls gar nicht am Leben gewesen wären .
Wertheim , den I . Dezember 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Moser .

vckt. Schmidt .

>1.678 . Nr . 7732 . Adelsheim . ( Erbvor -

ladung .) Melchior Keller von Sindolsheim , ge¬
boren am 26 . Juni 1830 , ist vor 6 Jahren nach Nord¬

amerika ausgewandert und dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort hier unbekannt . Demselben ist auf das

unterm 3 . Oktober 1657 erfolgte Ableben seiner Mut¬

ter , Wilhelmine , geborne Grammlich , gewesene

Ehefrau des Bürgers und Schuhmachers Gottfried
Keller von Sindolsheim , eine Erbschaft anerfallen ,
und wird nun hiermit aufgefordert , sich
, _ i » p e r-.k ^ l SV ^ ^ „

pfangnahme der Erbschaft zu melden , andernfalls die¬

selbe denjenigen Personen zugetheilt werden müßte ,

welchen sie zukäme , wenn der Vorgcladene zur Zeit des

Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre .

AdelShcim , den 26 . November 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Mayer .

vckt . Rigel .

>1679 . Nr . 7739 . Adelsheim . ( Erbvorla¬

dung .) Mathes Schweizer jg . , ehemaliger Bür -

ger unv Bäcker zu Rosenberg , ist vor 8 Jahren nach

Nordamerika ausgewandert , und ist dessen gegenwär -

tigcr Aufenthaltsort hier unbekannt . Derselbe ist zur

Erbschaft seines am 5. August d. I . verlebten Halb¬

bruders Karl Friedrich Schweizer von Rosenberg

berufen , und wird hiermit aufgefordert , sich
innerhalb 4 Monaten ,

von heute an , bei diesseitiger Stelle zur Empfana -

nähme der Erbschaft zu melden , andernfalls dieselbe

jenen Personen zugetheilt wird , welchen fic zukäme ,

wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erdanfalls nicht

mehr am Leben gewesen wäre .

Akelsheim , den 26 . November 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M a p e r .
vckt . Rigel , Notar .
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Druck der G . Braun ' schen Hofduchdruckerei .
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